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Klein  Flintbek
1
 

 

Geschichte von Klein  Flintbek 

 

Klein Flintbek (vormals Lutken oder Luthken Vlintbeke) wurde im Westen 

von der Eider begrenzt, an der sich die Wiesen des Dorfes ausdehnten. Im 

Osten grenzte es an das Klein Flintbeker Moor, im Südosten an das Fehlt-

moor.  

 

Im Mittelalter gehörte Klein Flintbek ganz oder zumindest zum überwie-

genden Teil der adeligen Familie Wulf, einem Zweig der Familie Pog-

wisch. Im 14. und Anfang des 15. Jahrhunderts wurde fast das ganze Dorf 

an die Klöster Bordesholm und Itzehoe verschenkt: 

 

- 1338 schenkten die Brüder Konrad, Hartwig und Marquard Wulf dem 

Kloster Bordesholm jährlich 20 Mk. Einkünfte aus Klein Flintbek mit 

aller Gerichtsbarkeit zur Finanzierung einer Vikarie
2
 in der St. Nicolai-

Kirche in Kiel, die dem Kloster unterstellt war. Das war wohl für 10 

Hufen gerechnet, wobei aber die Größe der damaligen Hufen der einer 

Halbhufe um 1900 entsprach. 1367 übertrug Marquard Wulf dem Klos-

ter Bordesholm 2 Hufen Klein Flintbeks.  

 

- Ab 1371 erhielt das Kloster Itzehoe innerhalb von 37 Jahren folgende 

Schenkungen: 1369 hatte Hartwig Wulf, Vikar an der Nikolaikirche in 

Kiel, eine Hufe in Klein Flintbek gekauft, die er 1371 dem Kloster 

Itzehoe schenkte. 1402 übergab Marquard Wulf dem Kloster Itzehoe 2 

½ Hufen und 4 Wurthen als Mitgift für seine Schwester zum Eintritt in 

das Kloster. Und schließlich gab 1408 Heinrich Pogwisch 2 Hufen an 

das Kloster Itzehoe als Mitgift für seine Tochter bei deren Kloster-

Eintritt. 

 

                                                      
1  Klein Flintbek wurde 1938 in Groß Flintbek eingemeindet und bildet seitdem gemein-

sam mit Groß Flintbek und dem bereits 1937 eingemeindeten Voorde die Gemeinde 

Flintbek. Klein Flintbek hat daher ï wie Voorde - kein eigenes Wappen. 
2  Gesondertes Vermögen, dessen Erträge für den Unterhalt des Priesters oder Vikars be-

stimmt waren. 
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Klein Flintbek war damit ein zweigeteiltes Dorf mit einem (später) königli-

chen und einem klösterlichen Teil. Es gab einen königlichen und einen 

klösterlichen Bauernvogt. Die klösterlichen Besitzungen lagen verstreut im 

Dorf.  

 

Zum Kloster Bordesholm, nach dessen Säkularisierung zum Amt Bor-

desholm, gehörten 6 Vollhufen, 2 Großkaten, 1 Bödnerstelle mit und 7 Bö-

dnerstellen ohne Land sowie das Schulhaus für 120 Kinder in Klein 

Flintbek. (1855: 123 Einwohner) 

 

3 Vollhufen, 4 Halbhufen, 9 Katen mit und 11 Katen ohne Land nebst ein 

Armenhaus sowie ein Eisenbahnwärterhaus in Klein Flintbek gehörten dem 

Kloster Itzehoe, Vogtei Meimersdorf. (1855: 205 Einwohner) Erst mit Be-

ginn der Preußenherrschaft 1867 wurde die klösterlichen Hufen des Klos-

ters Itzehoe säkularisiert.  

 

Im Dreißigjährigen Krieg wurde Klein Flintbek 1627 von den kaiserlichen 

Truppen geplündert.  

 

1667 gehörte Klein Flintbek zu den Dörfern, die Herzog Christian Albrecht 

nominell der Stadt Kiel im Tausch gegen das spätere Amt Kronshagen ab-

trat, wodurch der Rat der Stadt einen Anspruch auf gewisse Einnahmen aus 

dem Dorf erhielt. 

 

1897 gehören zu Klein Flintbek insgesamt 8 Vollhufen, 4 Halbhufen und 2 

Viertelhufen. Es hatte zu jener Zeit 305 Einwohner in 58 Haushaltungen 

und 51 Wohnhäusern. Im Ort gab es 5 Handwerker, 3 Hökereien, 1 Mühle 

und 3 Wirtshäuser.  

 

Der Boden war guter Mittelboden, dessen Ertrag sich in den Jahren bis 

1855 sehr erhöht hatte. Später wird der Boden als sehr unterschiedlich be-

schrieben. Den Amtsuntertanen gehörte eine kleine Hölzung beim königli-

chen Gehege Wehrbrook. Moor war für den Bedarf ausreichend vorhanden. 
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Hufner in Klein  Flintbek 1501 bis 1564 

In den Bederegistern von 1501 und 1504 wurden die Namen der Hufner 

von Groß und Klein Flintbek gemeinsam aufgeführt. Im Fräuleinschatzre-

gister von 1564 werden nur die Namen der Hufner in Klein Flintbek ge-

nannt:
3
 

 

Bederegister 1501 Bederegister 1504 Fräuleinschatzregister 1564 

 
 

 

To lutken und groten vlintbeke 

Eler brockstede  

Wolter ebben 

Eler wylde 

Henneke leddighe  

Henneke osborn  

Detleff ryper  

Otto heytman   

Marquard scholeke 

Eler wytten   

Brune tymme   

Eler ryper  

Henneke haveknecht  

Marquard stael  

       Vlyntbeke beyde 

Otto heytman 

Marqward scholeke 

Brune tymmeke 

Marqward stael 

Eler ryper 

Wulff voeth 

Eler wy(?) De havemansche 

Eler brockstede 

Wolter ebben 

Eler wylde 

Henneke leddighe 

Detleff ryper 

 

 

     Luthken Vlynthbeke 

Hanß Brogstede 

Hanß Riper 

Wolter Wolterß 

Detleff Ebbe 

Hanß Hoddigfleth 

Jasper Hornn 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Geschichtsverein für das ehemalige Amt Bordesholm e.V.: Bordesholmer Steuerlisten 

und Dorfbeschreibungen aus dem 16. Jahrhundert, Bordesholm 2009. 
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Dorfstraße von Klein Flintbek um 1910 (Karte: Archiv Claus Reese) 

 

 
Ansichtskarte mit der Holländermühle (Karte: Stöllger 2012, S. 64) 
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Klein Flintbek ca. 1930 (Karte: Archiv Claus Reese) 

 

 
Jagdkönig Hans-Heinrich Brockstedt 2000 mit der vom früheren Jagdpächter (1920) 

 Dr. Carlau, Kiel, gestifteten Königskette. (Foto: Archiv Claus Reese) 
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Jagdpächter Heinrich Kühl  
 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 
 

Jagdpause und Stärkung bei der Treibjagd 2000;  

4. von links mit erhobenem Zeigefinger: Jagdpächter Heinrich Kühl  
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Ausschnitt aus der ĂTopographisch Militärische Charte des Herzogtums Holsteinò.  

Aufgenommen in den Jahren 1789 bis 1796 unter Leitung des Majors  

Gustav Adolf von Varendorf durch Offiziere des Schleswigschen Infanterieregimentes,  

Nr. 21 Bordesholm - Flintbek - Kiel 
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